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Domkapitel zu Speyer
- Körperschaft des öffentlichen Rechts -

Speyer

Bilanz
zum

31. Dezember 2013

AKTIVA PASSIVA

31.12.2013 31.12.2012
€ € €

31.12.2013 31.12.2012
€ € €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software 26.331,00 16.340,00
2. geleistete Anzahlungen 4.900,90 0,00

31.231,90 16.340,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
a) Unbebaute Grundstücke 44.505,00 44.505,00
b) Bebaute Grundstücke (incl. EBR) 1.305.001,00 1.305.001,00
c) Gebäude und Außenanlagen 5.214.560,00 5.327.920,00
d) Geleistete Anzahlungen und Gebäude im Bau 72.144,83 0,00

6.636.210,83 6.677.426,00

2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.595.204,08 4.594.898,57

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 55.000,00 55.000,00
2. Wertpapiere 27.000,00 27.000,00
3. Darlehensforderungen 7.487,76 8.452,89

89.487,76 90.452,89

Summe Anlagevermögen 11.352.134,57 11.379.117,46

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen an
Personen 750,07 1.750,03

2. Forderungen aus durchlaufenden Posten 300,00 3.064,18

3. Sonstige Vermögensgegenstände 348.109,98 25.801,81

II. Kassenbestände, Bankguthaben, Wertpapiere des
Umlaufvermögens 754.507,58 367.811,96

Summe Umlaufvermögen 1.103.667,63 398.427,98

A. Eigenkapital

I. Ausstattungskapital 7.454.038,96 7.454.038,96

II. Rücklagen

1. Rücklagen für Instandhaltung 1.243.440,30 1.512.566,54
2. Budgetreste / HAR 0,00 10.000,00
3. Rücklagen Sonstige Ausgaben 752.666,71 86.804,43

1.996.107,01 1.609.370,97

III. Jahresergebnis 0,00 0,00

Summe Eigenkapital 9.450.145,97 9.063.409,93

B. Sonderposten für zweckgebundene Mittel

I. für aktivierungspflichtige Maßnahmen 1.895.972,00 1.917.676,00

II. Sonstige zweckgebundene Mittel
Sonstige Zweckrücklagen 55.244,71 28.735,88

C. Rückstellungen

I. Altersteilzeit 169.000,00 248.000,00
II. Sonstige 22.000,00 12.000,00

191.000,00 260.000,00

D. Verbindlichkeiten gegenüber

I. Verbindlichkeiten aus durchlaufenden Posten 1.770,51 3.371,16
II. Sonstige Verbindlichkeiten 421.985,35 563.689,86

423.755,86 567.061,02

E. Passive Rechnungsabgrenzungen 500.000,00 0,00

Übertrag 12.455.802,20 11.777.545,44 Übertrag 12.516.118,54 11.836.882,83
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Domkapitel zu Speyer
- Körperschaft des öffentlichen Rechts -

Speyer

Bilanz
zum

31. Dezember 2013

AKTIVA PASSIVA

31.12.2013 31.12.2012
€ € €

31.12.2013 31.12.2012
€ € €

Übertrag 12.455.802,20 11.777.545,44 Übertrag 12.516.118,54 11.836.882,83

C. Aktive Rechnungsabgrenzungen 60.316,34 59.337,39

12.516.118,54 11.836.882,83 12.516.118,54 11.836.882,83
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Domkapitel zu Speyer
- Körperschaft des öffentlichen Rechts -

Speyer

Ergebnisrechnung
für die Zeit vom

1. Januar bis 31. Dezember 2013

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

A. Laufende Erträge

I. Zuschüsse und Umlagen

1. aus kirchlichen Kassen 2.123.000,00 1.826.500,00

2. aus öffentlichen Kassen 1.540.681,58 2.092.355,49

3. von Sonstigen 264.440,00 446.402,96
3.928.121,58 4.365.258,45

II. Erträge aus Vermögen

1. aus Grundvermögen 154.041,59 159.777,78

2. aus Mietnebenkosten 32.379,36 5.528,18

3. aus Finanzvermögen 7.088,81 121.492,15
193.509,76 286.798,11

III. Übrige Erträge

1. Gebühren, Beiträge 721.265,56 527.208,86

2. Kostenersätze 114.830,79 150.505,30

3. Auflösung Zweckrücklagen und
Sonderposten 39.404,00 825.435,96

4. Zuschussrücknahmen, -rück-
zahlungen 45,07 0,00

5. Sonstige 7.039,57 8.357,46
882.584,99 1.511.507,58

B. Laufende Aufwendungen

I. Personalaufwendungen

1. Geistliche 720.297,17 760.532,51

2. Beschäftigte 1.208.663,08 975.245,44

3. Honorare 231.345,93 270.501,66

4. Sonstige 13.625,42 44.852,85
2.173.931,60 2.051.132,46

Übertrag 2.830.284,73 4.112.431,68
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Domkapitel zu Speyer
- Körperschaft des öffentlichen Rechts -

Speyer

Ergebnisrechnung
für die Zeit vom

1. Januar bis 31. Dezember 2013

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

Übertrag 2.830.284,73 4.112.431,68

II. Sachaufwendungen

1. Dienstreisen 14.285,42 14.110,30

2. Verwaltungskosten 199.791,44 189.386,12

3. Konferenzen, Seminare 59.494,61 14.632,00

4. EDV 6.754,85 4.735,99

5. Kfz 1.786,80 2.278,66

6. Miete 31.004,12 19.788,75

7. Sonstige 122.194,09 181.984,97
435.311,33 426.916,79

III. Aufwendungen für Vermögen

1. Grundbesitzabgaben 8.845,57 9.516,74

2. Werksgebühren, Energiekosten 86.758,64 79.031,72

3. Instandhaltung, Unterhalt von
Immobilien 1.505.507,17 3.677.941,07

4. Aufwendungen aus Finanzver-
mögen 3.630,16 2.884,74

5. Abschreibungen auf Sachanlagen 232.638,57 211.228,41
1.837.380,11 3.980.602,68

IV. Zuschüsse, Umlagen

1. zu Personal- und Sachkosten 125.284,76 128.007,97

2. zu Instandhaltungs- und Inves-
titionskosten 0,00 80.204,52

125.284,76 208.212,49

V. Übrige Aufwendungen

1. Bildung von Rückstellungen 0,00 3.000,00

3.000,00
Übertrag 0,00 432.308,53 503.300,28-
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Domkapitel zu Speyer
- Körperschaft des öffentlichen Rechts -

Speyer

Ergebnisrechnung
für die Zeit vom

1. Januar bis 31. Dezember 2013

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

Übertrag 0,00 432.308,53 503.300,28-
3.000,00

2. Zuführung zu Zweckrücklagen und
Sonderposten 44.208,83 0,00

44.208,83 3.000,00

Summe laufendes Ergebnis 388.099,70 506.300,28-

C. Neutrale Erträge und Aufwen-
dungen

1. Erträge 313.986,34 288.042,23

2. Aufwendungen 315.350,00 521.291,88

Neutrales Ergebnis 1.363,66- 233.249,65-

Gesamtergebnis 386.736,04 739.549,93-

D. Zuführung zu / Entnahme aus
allgemeiner Rücklage / Kapital

1. Zuführung zu (-) / Entnahme
aus allgemeiner Rücklage 665.862,28- 748.720,46

2. Zuführung zu (-) / Entnahme
aus zweckgebundener Rück-
lage 279.126,24 9.170,53-

Ergebnis nach Kapital- / Rück-
lagenveränderung 0,00 0,00
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Domkapitel zu Speyer

 - Körperschaft des öffentlichen Rechts -

Speyer

Grundlagen der Bilanzierung und Bewertung

1. Rechtsgrundlage

Die rechtliche Grundlage für das Rechnungswesen und die Rechnungslegung des Dom-

kapitels zu Speyer bil den das KVVG und die HKRO. Danach ist das Rech nungs we sen

des Domkapitels zu Speyer nach den allge meinen Grund sätzen der Ka mer alis tik zu or-

gani sieren. In der tatsächlichen Umsetzung dieser Vorschriften ist man je doch da zu über-

ge gangen, eine Anlehnung an die all ge mein an erk ann ten Grundsätze der han dels rechtli-

chen Rech nungslegung (vor Bil MoG) zu prak tizieren. 

Bei der Erstellung des Jah resab schlusses zum 31. Dezember 2013 diente ferner die

"Gliederung des Rech nungswesens ab 01.01.2010 im Bistum Speyer" als Grundlage.

2. Darstellung der Bilanz

 Die Gliederung der Bilanz ist grob an das Gliederungsschema des § 266 HGB an ge-

lehnt. Da bei wur den Besonderheiten der Rechnungslegung des Domkapitels zu Speyer  in

an ge mes sener Wei se be rück sich tigt. In Be zug auf Ausweis und Be wer tung der wich tig-

sten Akti va und Passiva wird wie folgt verfahren:

· Die unter dem Sachanlagevermögen ausgewiesene Grundstücke werden mit dem

Bodenrichtwert, die Gebäude mit den Anschaffungskosten oder mit aus dem Brand-

versicherungswert abgeleiteten fortgeführten Anschaffungskosten ausgewiesen.

· Das Finanzanlagevermögen wird grundsätz lich mit den An schaffungskosten be-

wertet. Bei den festverzinslichen Wertpapieren findet das gemilderte Nie derstwert-

prinzip  gem. § 253 Abs. 3 HGB Anwendung, demzufolge eine Ab wer tungspflicht

nur bei einer dauerhaf ten Wertminderung gilt, während bei ei ner vorübergehenden

Wertminderung auf eine Ab schreibung verzichtet wird.  Bei den Zuschreibungen

wird be ach tet, dass Ver mö gens ge gen stän de gem. § 253 Abs. 1 HGB höchstens mit

den An schaf fungsko sten an ge setzt werden dürfen.

· Die Forderungen und Sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nenn-

wert an gesetzt. Eventuelle Wertminderungen werden in ange messe ner Hö he durch

Be wertungs abschläge berücksichtigt.
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· Die Flüssigen Mittel sind zum Nennwert erfasst.

· Die aktiven Rechnungsabgrenzungen sind mit dem Nominalbetrag der ge leisteten

Vor auszahlungen bewertet.

· Das Ausstattungskapital zum 31.12.2013 ermittelt sich als Ge gen posten zu dem

erst mals im Jahr 2010 eingebuchten Sachanlagevermögen abzüglich in 2010 ge-

buch ter Ab schreibungen sowie ab züg lich in 2011 notwendiger Wert korrek tur en des

Sachanla ge vermögen aufgrund eines Sachverständi gen gut achtens zu ei nem

Grundstück und Gebäu de und unter Berücksichtigung einer Umbu chung in den

Sonderposten.

· Die Rücklagen und der Sonderposten für zweckgebundene Mittel werden zum

Nenn be trag bi lan ziert.

· Die Sonstigen Rückstellungen werden mit dem nach vernünftiger kauf män nischer

Be ur teilung notwendigen Erfüllungsbetrag bewertet. Die Bewertung der Rückstel-

lung für Altersteilzeitverpflichtungen erfolgte nach den han dels rechtlichen Vorgaben

für das Blockmodell. 

· Die Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungs be trag bewertet.

· Die passiven Rechnungsabgrenzungen sind mit dem Nominalbetrag der erhalte-

nen Vorauszahlungen bewertet.

Gegenüber der Vorjahresbilanz haben Än de run gen bei den we sentli chen Bewertungs-

grundlagen kei nen spür ba ren Ein fluss auf die Ge samt aus sage des Jah resab schlusses,

d.h. auf das vom Jahres ab schluss ver mittelte Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er trags-

lage des Domkapitels zu Speyer, geh abt.

3. Darstellung der Ergebnisrechnung

Bei der Gliederung der Ergebnisrechnung wurde entsprechend den Vor schriften des

§ 275 HGB die Staffelform gewählt. Allerdings ist die Gliederung der  Ergebnis rechnung  -

stärker als die der Bi lanz - unter Beachtung der Be sonderheiten der Rechnungslegung

des Domkapitels zu Speyer modifi ziert.
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Bescheinigung zum Jahresabschluss 

zum 

31. Dezember 2013

des 

Domkapitel zu Speyer

- Körperschaft des öffentlichen Rechts -

Speyer

Wir haben den Jahresabschluss, bestehend aus der Bilanz und der Ergebnis rech-

nung, unter Einbeziehung der Buchführung des Domkapitels zu Speyer, Kör per-

schaft des öf fentlichen Rechts, Speyer, für das Rechnungs jahr vom 1. Ja nu ar bis

31. De zem ber 2013 geprüft. Die Buchführung und die Auf stel lung des Jahres ab-

schlusses nach den für das Domkapitel zu Speyer gel ten den Vor schriften lie gen in

der Ver antwortung des Domprops tes des Domkapitels in seiner Ei gen schaft als Vor-

sitzender des Domkapitels und als ge richtlicher und außergerichtli cher Vertreter des

Domkapitels.

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine

Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung abzu-

ge ben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung unter Beachtung der vom Institut der

Wirt schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsge mäßer

Ab schluss prüfungen so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Ver stö-

ße ge gen die genannten Rechnungslegungsvorschriften, die sich auf die Ord nungs-

mäßigkeit des Jah resabschlusses wesentlich auswirken, mit hinrei chender Sicher-

heit erkannt werden. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wurden daher Erkenntnisse über die

Tä tig keit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Domkapitels zu

Speyer so wie die Erwartungen über mögliche Schwachs tel len und Pro blembe reiche

be rück sichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk sam keit des rech nungsle gungsbe zo genen

in ternen Kontrollsystems sowie Nachwei se für die An ga ben in der Buch führung und

im Jah resabschluss überwie gend auf der Basis von Stichproben be ur teilt.
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Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und

der we sentlichen Einschätzungen des Domkapitels sowie die Würdigung der Ge-

samt dar stellung des Jah resabschlusses. 

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung ei ne hinreichend sichere Grundla ge

für un sere Beurteilung bildet. Uns sind im Rahmen der Prüfung keine Sach verhalte

be kannt ge worden, die uns zu der Annahme veranlas sen, dass der Jah resab-

schluss in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den zu grundelie-

genden Vor schriften aufgestellt ist oder kein unter Beachtung der Grundsätze ord-

nungsgemäßer Buchführung den tatsächli chen Verhältnissen ent sprechendes Bild

zur Vermögens-, Fi nanz- und Ertragslage vermit telt.

Ohne dieses positive Gesamturteil einzuschränken, weisen wir darauf hin, dass die

Er stel lung des Jahresabschlusses in Anlehnung an die allgemein anerkann ten han-

dels rechtli chen Bilanzie rungs- und Bewertungsvorschriften und unter Be rücksichti-

gung der beson deren Anforderungen des Domkapitels erfolgt ist.

Ergänzend weisen wir darauf hin, dass im Berichtsjahr die Frage nach dem juris ti-

schen Eigentümer des Speyerer Domes aufgeworfen wurde. In der Vergangen heit

wurde das Domkapitel als juristischer Eigentümer des Domes angesehen. Nach ei-

nem Gutachten des Kirchenrechtlers Prof. Dr. iur. Hans-Jürgen Becker vom 28. Fe-

bruar 2013 handelt es sich beim Speyerer Dom jedoch um eine ei genständige juris-

tische Person des öffentlichen Rechts, die durch das Domkapi tel verwaltet wird. An-

dere Gutachter (Thomas Wirth, Karl Hofen) kommen zu dem Ergebnis, die Domp-

farrkirchenstiftung sei Eigentümerin des Speyerer Do mes. 
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Eine abschließende Klärung der Eigentumsfrage ist bis zur Berichterstellung nicht

erfolgt. Das Domkapitel geht nach Würdigung der Gutachten nicht von ei ner Eigen-

tümereigenschaft der Dompfarrkirchenstiftung aus. Es wird jedoch er wogen, in Ab-

stimmung mit der Dompfarrei, dem Gutachten von Herrn Prof. Be cker folgend den

Dom als unselbständige Kirchenstiftung anzusehen, die durch das Domkapitel ver-

waltet wird. Eine solche unselbständige Kirchenstiftung würde als Nebenbuchhal-

tung zum Domkapitel geführt werden und wäre damit, entspre chend der bisherigen

Bilanzierung, in den Jahresabschluss des Domkapitels integriert.

Limburg an der Lahn, 18. Juni 2014

MNT Revision und Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Andreas Offermann gez. Elmar Bouillon
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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